Unsere 8 wichtigsten Valentin-Energiespartipps

1. Heizen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster raus
Ein stundenlang gekippter Fensterflügel verschafft Ihnen weniger frische Luft, umso mehr aber eine hohe Heizkostenrechnung. Lüften Sie lieber öfter, für wenige Minuten und bei weit geöffnetem Fenster. Und stellen sie möglichst bereits vorher das Thermostatventil am Heizkörper ab.


2. Überheizen Sie Ihre Wohnung nicht.
Bedenken Sie immer: Pro Grad Raumtemperatur mehr müssen Sie mit rund 6 Prozent höheren Energiekosten rechnen. Also: einfach doch etwas herunterregulieren und wenn nötig auch mal einen Pullover überziehen.

3. Wichtig: gute Luftzirkulation 
In der Nähe der Heizkörper muss die Luft gut zirkulieren können, sonst verliert die Heizung an Wirkung. Lange Vorhänge oder ungünstig platzierte Möbel können bis zu 20% der Wärme schlucken!


4. Lassen Sie die Wärme nicht entweichen
Schließen Sie nachts Ihre Rolläden und die Vorhänge, damit die Wärmeverluste durchs Fenster verringert werden. Dämmen Sie auch Ihre Heizkörpernischen und bringen Sie hier vielleicht eine reflektierende Silberfolie an. Dadurch lassen sich bis zu 4 Prozent Heizkosten sparen.

5. Energiesparen mit modernster Heiztechnik: Öl-Brennwert-Technik spart bares Geld 
Die Brennwert-Technik nutzt auch noch die im Abgas gespeicherte Energie aus. So wird der Kamin nicht mehr beheizt und der Geldbeutel geschont. Öl-Brennwert-Geräte haben im Vergleich zu modernen Niedertemperatur-Heizungen eine etwa um 10-15 Prozent höhere Energieausbeute. Gegenüber veralteten Heizungsanlagen sparen sie sogar bis zu 40 Prozent Energie. 


6. Eine regelmäßige Wartung der Heizungsanlage zahlt sich aus 
Rußablagerungen im Brennerraum eines Heizkessels oder ein schlecht eingestellter Brenner können den Wirkungsgrad einer Heizung leicht um 5% oder mehr mindern. Nutzen Sie daher das neue schwefelarme Heizöl oder aber unsere Premium-Qualität. Darüber hinaus macht sich auch die regelmäßige Wartung der Anlage durch den Heizungs-Fachbetrieb schnell bezahlt. 

7. Zeit ist Geld: Eine gute Heizungsregelung regelt auch Ihre Heizkosten
Wenn die Heizung nicht läuft, spart sie Energie. Eine moderne Heizungsregelung mit Thermostatventilen und automatischer Nachtabsenkung sorgt dafür, dass nur dann geheizt wird, wenn Wärme gebraucht wird. Nutzen Sie die automatische Regelung zusätzlich auch tagsüber, wenn niemand daheim ist. Sie sparen bares Geld.


8. Entlüften der Heizkörper
Denken Sie auch an das regelmäßige Entlüften der Heizkörper - vor allem in den oberen Räumen oder Wohnungen bei Mehrfamilienhäusern. Dies sorgt für eine einwandfreie Funktion von Heizkörpern und Thermostaten. Der Heizkörper reagiert schnell auf veränderten Wärmebedarf. 

